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Zur Tagesgeschichte
Die von dem Herrn Bischof von Paderborn seiner

Zeit ausgesprochene Ansicht daß er nicht nur über die Katho
liken sondern auch über die Protestanten seiner Diöcese
Bischof sei hat nicht verfehlt allgemeines Aufsehen zu er
regen und entschiedene Proteste hervorzurufen Daß man
es hier nicht mit der Ansicht eines Einzelnen sondern mit
einer neuen Anmaßung der kirchlichen Gewalt überhaupt
zu thun hat beweist die Eivilta cattolica, nach welcher
die römische Kirche das Recht hat über Protestanten sogar
Kirchenstrafen zu verhängen Die Beweisstelle datirt vom
9 Mai d I und lautet

Die katholische Kirche hat das Recht mit den schwer
sten körperlichen Strafen Christen zu belegen welche den
katholischen Gesetzen zuwiderhandeln namentlich auch Schis

matiker und Häretiker d h Griechen und Protestanten
denn die Kirche ist nicht nur ein geistliches sondern auch
ein irdisches Reich

Dabei mag auch gleich erwähnt werden daß die Ci
vilta schon am 39 April 18K9 lehrte

Es ist kein Uebergriff wenn geistliche Vorgesetzte in
weltliche Dinge eingreifen um nichtig zu machen was die
weltlichen Gesetze in Widerspruch mit den kirchlichen geord
net haben Darum hebt der Papst auch Verfassungen auf

In Rom ist unter dem Titel Erzählung eines Küsten
wächters ein offenbar von einem höhern See Ossicier ge
schriebenes Werk erschienen welches in ebenso eindringlicher
als geistreicher Weise den nach der Ansicht des Verfassers
unvermeidlichen Eintritt eines Krieges gegen Frankreich be
spricht und Anleitungen sür die hierbei anzuwendende Ver
theidigung der italienischen Küsten und die Zusammenwirkung
der Kriegsmarine mit der Armee giebt Daß Lamarmora
als Verfasser dieses natürlich nicht eben Frankreich besonders
freundlichen Werkes sogar den Marineminister selbst be
zeichnet ist charakteristisch genug und ein trefflicher Com
mentar zu der in Italien Frankreich gegenüber herrschenden
Stimmung Daß übrigens gleichzeitig mit dem erwähnten
Werke zwei andere gegen Frankreich gerichtete Brojchüren
die allgemeine Sensation machten erschienen deren erstere
den Deputirten Pellotei zum Verfasser hat und den Titel

IMg äölöiräa Gallien d h Frankreich muß zertrüm
mert werden trägt während die zweite von einem ehema
ligen italienischen Stabsossicier Franzoja herrührt und
Der künftige Krieg zwischen Italien und Frankreich sich

betitelt bestätigt nur daß die Ueberzeugung es müsse früher
oder später zu einer Abrechnung mit Frankreich kommen so
fest in den Herzen der Italiener wurzelt daß alle ihre
Gedanken nur darauf gerichtet sind den unvermeidlichen
Strauß mit Ehren und siegreich zu bestehen

In der Diecussion über das neue Wehrgesetz haben
nun nachgrabe alle hervorragenden Redner der französischen

Nationalversammlung das Wort ergriffen Vom Bischof

feuitteion
Der Polheiagent

Bon Emil Gaborean

64 FortsetzungUnd Sie rief der Richter Sie haben das Verbrechen
geduldet

Ich war Anfangs nicht im Stande etwas dagegen
zu sagen fuhr der Seemann fort so wüthend war ich
Meine Frau brach in schallendes Gelächter au und sagte
Wie dumm Du bist höre mich doch erst zu Ende Die
Mutter von dem Jungen hier will nichts davon wissen
Sie gestand mir sie könne sich nicht an die Idee gewöhnen
sich für immer von ihrem Kinde zu trennen Wenn ich
einwilligte die Säuglinge nicht zu vertauschen und dabei
doch den Grafen in seinem Glauben zu lassen so wolle
sie mir auf der Stelle zehntausend Francs geben und noch
außerdem eine ebenso große Rente wie der Vater garan
tiren Sie werde ganz sicher wissen ob ich auch Wort
gehalten da sie ihrem Sohne ein unauslöschliches Wieder
erkennungszeichen beigebracht habe Sie wollte mir dieses
Zeichen nicht vorweisen und ich habe es nachher vergeblich
gesucht Mein Plan ist ich behalte ganz einfach diesen
Kleinen versichere dann dem Grafen ihn gegen den ande
ren ausgetauscht zu haben wir bekommen Geld von beiden
Seiten und unser kleiner Jacob wird einst ein reicher
Mann Siehst Du nun daß Deine kleine Frau mehr
Verstand hat als Du Das Herr Richter sagte Clau
dine Wort sür Wort

Herr Daburon war starr vor Erstaunen Durch diese
Mittheilung tauchte wieder eine neue Spur vor seinem
Auge auf ohne daß er hätte sagen können wohin sie ihn
führen würde

Lerouge sprach weiter Was mir Claudine vorschlug

Mittwoch den 12 Zum

Dupanloup der aus den seitens der deutschen Truppen
gegen ihn beobachteten Rücksichten den Schluß zog daß
Frankreich gleich Jenen durch die allgemeine Wehrpflicht
der Barbarei anheimfallen werde bis zu Herrn Trrchu
welcher die radicale Durchführung dieses Wehrsystems mit
nur dreijähriger Dienstzeit verlangte und damit zu einer regel
mäßigen Sonntagsfeier zu gelangen hoffte sind die verschieden
sten Anschauungen als die allein richtigen von der Tribüne
der Nationalversammlung herab verkündigt worden Auch
Hr Thiers hat gesprochen und aus seiner Rede soweit
dieselbe heute vorliegt geht recht deutlich hervor daß er
dem neuen System nur mit äußerstem Widerstreben folgt
Sein Ideal eines Heeres ist noch immer wie er deutlich
ausspricht die Armee von Austerlitz gebildet aus den visux
soläats des ersten Napoleon und seine im Lause der Rede
unternommenen Abschweifungen auf das vorgeschichtliche
Gebiet verrathen den noch immer für seinen Gegenstand
begeisterten Geschichtsschreiber des Eonsulats und des Kaiser
reichs Diese opferreichste aber glänzendste Epoche der
französischen Geschichte ist es wohin sich seine Blicke un
aufhörlich wenden und seine Hoffnungen sür die Zukunft
gründen sich auf der trügerischen Größe einer vergangenen
Zeit

Es ist denn auch durchaus nicht die Absicht des Prä
sidenten der Republik mit diesen Traditionen zu brechen
Das Volk in Waffen ist ihm nur eine Phrase für
Frankreich wenigstens und er bittet die Deputirten dringend
einander nicht mit leeren Worten abzuspeisen

Nebenbei hat er denn auch die Gelegenheit benutzt
feierlich zu versichern daß Frankreich den Frieden so lange
als irgend möglich aufrecht zu erhalten wünsche daß es sich
mit dem Krige beschäftige ohne den Krieg zu wollen Es
kann hier unerörtert bleiben in wie weit diese Versicherung
welche jede französische Negierung je nach Bedarf ertheilt
hat mit den Thatsachen übereinstimmt namentlich mit dem
Wunsche nach einer Friedensarmee von 699,999 Mann
wir können uns einfach an die andere Thatsache halten daß
die allgemeine Lage der Dinge in Europa heute als die
beste Friedensbürgschaft gellen mag Hr Thiers liefert in
seiner Rede selbst einen neuen Beleg für die Nothwendig
keit in welcher sich Frankreichs Nachbarn befinden zu allen
Zeiten durchaus gerüstet und schlagfertig zu sein Er er
zählt daß einige Tage vor dem 6 Juli 187 V Marschall
Loebeus im Auftrage des Kaisers zu ihm gekommen sei und
seine Unterstützung für den Fall erbeten habe daß Frank
reich in einen Krieg verwickelt werden sollte I

Es handelte sich um die von der Regierung bean
spruchte Kontingentsziffer Hr Thiers versprach dieselbe
bewilligen und zur Herstellung eines soliden Friedensfußes
beilragen zu wollen Bei dieser Gelegenheit konstatirte er
mit dem Minister daß Frankreich sich nicht auf einem
guten Friedensfuße befände und aus diesem Grunde stimmte
er später natürlich gegen den Krieg Für Deutschland liegt

war eine Schändlichkeit aber sie hatte mich ganz umgarnt
und ich schwieg

Abends hielten wir in einem Dorfe vor einem Gast
hause um daselbst zu schlafen Wir treten ein und finden
wen Niemanden anders als diese Canaille von Germain
mit einem Weibe das einen mit dem unseren ganz gleich
gekleideten Säugling auf dem Arme trägt Wie wir wa
ren sie in einem Wagen des Grafen gereist

Ich bekam plötzlich Angst Wer stand mir dafür daß
Claudine um mich zu beruhigen nicht die zweite Geschichte
einfach erfunden hatte Fähig dazu war sie gewiß Ich
war rasend vor Zorn denn wenn ich auch zu der einen
Schlechtigkeit Ja gesagt hatte so wollte ich dafür mit der
anderen um so weniger zu thun haben

Ich nahm mir vor den Kleinen nicht aus den Augen
zu verlieren und behielt ihn den ganzen Abend auf den
Knieen und hatte ihm außerdem noch mein Taschentuch um
den Leib gebunden

Nach dem Abendessen ordnete der Wirth an daß die
beiden Weiber in einer und Germain und ich in einer an
deren Stube schlafen sollten

Ich wollte davon nichts wissen sondern blieb unter
dem Vorwande die Säuglinge vor dem Erdrücktwerden zu
schützen in meinen Kleidern auf einem Stuhle vor dem
Bett sitzen

Das Licht hatte ich ausgelöscht Gegen Mitternacht
höre ich Claudine eine Bewegung machen Sie stand auf
Wollte sie die Kinder umtauschen Außer mir vor Wuth
sprang ich auf packte sie am Arm und machte einen furcht
baren Lärm

Die andere Amme schrie wie am Spieße Ueber die
sen Spcctakel kam Germain mit Licht in der Hand ange
laufen Sein Anblick machte mich vollends toll

Sn meinem Zorn reiße ich ein Messer aus der Tasche
und durchstieß mit der Klinge den Arm des Kleinen indem
ich dabei schrie Wenn er dennoch vertauscht werden soll

das Interesse darin daß die französische Regierung bereits
einige Tage vor dem 6 Juli einen Krieg in Aussicht
nahm als diesseits des Rheins nicht die allergeringste Aus
sicht auf internationale Verwickelungen bestanden und der
neue Botschafter des Norddeutschen Bundes wenige Mo
nate zuvor vom Kaiser Napoleon mit vielen Complimenten
empfangen worden war

Deutsches Reich

Berlin 9 Juni Reichstag Auch die dritte Be
rathung des Militärstrafgesetzbuches führte in der vorgestrigen
Sitzung zu einer längeren Verhandlung Das ganze Gesetz
wirv darnach mit großer Majorität endgültig angenommen

In dritter Berathung wird auch der Entwurf in Betreff
des außerordentlichen Geldbedarfs für Eisenbahnen in Elsaß
Lothringen nach kurzer Debatte mit der Resolution der
Abgg Elben Hammacher Laineh auf weitere Eisenbahn
Anschlüsse zwischen Elsaß und Baden angenommen Die
Etatsgesetze sür 1873 und der Nachtragsetat für 1872 in
zweiter Lesung werden mit der Resolution LaSker angenom
men welche dahin geht daß in Zukunft soweit nur immer
möglich die vom Bundesrathe in Aussicht genommenen
Gesetzesvorlagen welche die Finanzverwaltung berühren
gleichzeitig mit dem Reichshaushaltsetat dem Reichstage
unterbreitet werden In definitiver Schlußabstimmung
wird das Gesetz über den Rechnungshof nach den Beschlüs
sen der zweiten Lesung mit geringer Mehrheit genehmigt

Darauf folgt die Berathung von Petitionen
Bei der Berathung des Gesetzes in Betreff des

Termins für die Wirksamkeit der Versassung des deutschen
Reiches in Elsaß Lothringen spricht sich Abg Windthorst
Meppen gegen dasselbe aus Bundescommissar Hertzog

bezeichnete die Vorlage als ein Nützlichkeitsgesetz welches nach

den Verhältnissen in Elsaß Lothringen zu beurtheilen sei
Abg Lamey spricht für die Vorlage obwohl er der liberalen
Partei des Hauses angehöre

Herrenhaus Der vom Graf Münster gestellte An
trag auf Vertagung des Landtages bis zum 21 October
wurde einstimmig angenommen Das Haus genehmigte
dann in Schlußberathung des Berichts über die Verwal
tung der Staatsschulden 1869 und 1879 den Antrag der
Commission auf Ertheilung der Decharge ferner den Ge
setzentwurf betreffend Ausdehnung der Preusischen Bank
auf Bremen und erledigte schließlich den Bericht der Ma
trikelcommisston und Petitionen

Abgeordnetenhaus Das Haus erledigte den vom
Abgeordneten Denzin gestellten Antrag auf Vertagung des
Landtags worauf der Minister des Innern dte Königliche
Botschaft verliest welche die Vertagung bis zum 21 Oct
auSspricht

Nachdem die Vorlage eines Nothgesetzes gegen die
Mitglieder des Jesuitenordens und nur diese an den Reichs

will ich es wenigstens vorher erfahren so jetzt ist er für
sein ganzes Leben gezeichnet

Lerouge wischte sich den Schweiß der in großen
Tropfen auf seiner Stirn perlte ab dann fuhr er in fei
ner Erzählung fort

Die Wunde des Kleinen war schrecklich sie blutete
sehr stark und leicht hätte er daran sterben können Ich
erklärte Alles was hier vorgegangen auf der Stelle auf
zuschreiben und Alle sollten diese Schrift unterzeichnen
Dies geschah denn auch sofort und Germain vor dem ich
mit gezogenem Messer stand wagte nicht zu widersprechen
Er setzte seinen Namen zuerst darunter und beschwor mich
nur dem Grafen nichts zu sagen wofür er sowohl für
seinen Theil als auch die andere Amme Verschwiegenheit
versprach

Haben Sie diese Erklärung noch fragte der Unter
suchungsrichter

Jawohl mein Herr und ich habe sie auch mitgebracht
da der Herr von der Polizei mir rieth sie mitzubringen
so habe ich sie denn an der Stelle ausgegraben wo ich sie
versteckt hatte

Geben Sie her
Lerouge holte aus seiner Tasche eine Buch hervor

und nahm ein vor Alter gelbes und sorgfältig versiegeltes
Papier heraus

Hier Das Papier ist seit jener verwünschten Nacht
nicht wieder geöffnet worden

Herr Daburon erbrach es Nachdem er es gelesen
fragte er

Was mag aus den Zeugen geworden sein die diese
Erklärung unterzeichnet haben

Germain ist todt sagte der Seemann er soll sich
auf einer Vergnügungsreise ertränkt haben und Claudine
ist kürzlich ermordert worden aber die andere Amme lebt
noch ja sie muß sogar ihrem Manne etwas davon erzählt
haben da er mir einen Wink darüber gegeben hat Es



kam die merkwürdige Episode vor daß die polnischen Ab
geordneten gegen diese Erhöhung stimmten

Die dem Kronprinzen Humbert in Berlin erwiesene
Aufmerksamkeit rührt im Herzen der Ultramontanen den
tiefsten Grund der Erbitterung auf Da Italiens Stand
gesichert ist ruft das Vaterland die Republik zur Hülfe
So widersinnig es wäre, schreibt das Blatt Rom in

die republicanische Staatsform zu zwängen so undenkbar ist
in Venedig oder Genua die monarchische Die Wiederher
stellung der republikanischen Staatsgebilde ergibt sich demnach

von selbst nur muß eben dort angeknüpft werden wo der
geschichtliche Faden zerrissen worden ist

Nach Meldungen der Bohemia ging Sei
tens der Pforte vorerst eine vertrauliche aber höchst ein
dringliche Verwarnung nach Belgryd ab die Pforte könne
und werde es nicht dulden wenn ein ihrer Suzeränetät
unterstehender Staat ihre Beziehungen zu Oesterreich Un
garn völkerrechtswidrig zu compromittiren bedacht sein
sollte

Dem Pesther Lloyd ging gestern folgendes be
deutsames Telegramm aus Konstantinopel zu Die Pforte
hat die bestimmte Zusicheruug gegeben die Eisenbahnen in
Bosnien sammt den beiden von Oesterreich Ungarn ge
wünschten Anschlußlinien sofort zum Ausbau zu bringen
Der Pesther Lloyd begrüßt in demselben ein neues Band
der aufrichtigen Freundschaft zwischen den beiden Nachbar
reichen

Frankreich

Paris 9 Juni Die Militär Debatte hat Allen
etwas gebracht Gambetta den Zuruf der Majorität Trochu
die Herstellung seines Rufes als militärische Capacität und
Thiers den gewünschten Erfolg Nach der Rede des Prä
sidenten der Republik hatten Trochn s Vorschläge nur noch
228 gegen 62 Stimmen Thiers fühlte sich und warf
mit militärischen Details um sich wie ein alter Marschall
von Frankreich Dabei war er so bescheiden zu äußern

wenn er Herr der Geschicke des Landes wäre so
und es sei nicht wahr daß das preußische Militärsystem
das französische besiegt hätte bloß die preußische Regie
rung habe die französische besiegt Diese und ähnliche
Leckerbissen wurden von den Zuhörern verschlungen sie
fühlten ihre Selbstherrlichkeit und ihre Unbesiegbarkeit
denn die besiegte Regierung wurde weggejagt und so hat
das unbesiegte Frankreich seine Ehre wiederhergestellt

Die legitimistisch clericale Union läßt sich von
den deutschen Gränzen schreiben Die preußisch italienische
Vereinigung ist heute eine Wahrheit und die Taufe eines
Kindes des Kronprinzen von Preußen ist die Gelegenheit
geworden um dieses EinVerständniß zu besiegeln ES ist
nicht lange her daß die preußischen Junker die italienischen
Carbonaris mit Verachtung behandelten und daß die preu
ßische Regierung den Beschützer des Papstthums vor Europa
spielte Welche Verachtung damals für diese Faiseurs und
Revolutionäre für diese Garibaldianer und Mazzinisten
Welche achtungsvollen Ehrenbezeigungen für den ehrwürdi
gen Greis das Oberhaupt der Christenheit Einen Augen
blick lang konnte man glauben daß Preußen der getreue
und eifrige Beschützer des Papstthums werden würde Zu
jener Zeit suchte Herr v Bismarck die deutschen Katholiken
für seine Berechnungen zu gewinnen Diese ließen sich
verführen und reihten sich unter das Banner eines Prote
stanten sie wurden gefangen und heute können sie sagen

daß sie dupirt wurden Und wenn sie bloß dupirt worden
wären Aber die Verfolgung gegen sie hat begonnen sie
kann nur fortdauern nichts wird sie aufhalten als der
Zusammensturz des jetzigen Zwittershstems welchem man
sie unterwerfen will Was thun wir in Frankreich einer
solchen Lage der Dinge gegenüber Wissen wir waS die
deutschen Katholiken denken und fühlen wir was uns zu
thun übrig bleibt Und der preußischen Regierung gegen
über welche die Zügel des Protestantismus in die Hand
nimmt sich auf die Freidenkerei und den Atheismus stützt
und alles aufsucht was excommunicirt ist was thun
wir Ach wenn Frankreich ahnte was eine katholische
Politik ihm jenseit des Rheines an Sympathie einbringen
würde um die Pläne des Herrn v Bismarck zu bekämpfen
welche Kraft es haben und wie viel schneller die Stunde der
Revanche schlagen würde

Aus Halle und Umgegend

Am 16 d M wird in Weimar eine Versammlung
von Buchdruckereibesitzern zum Zwecke der Constituirung des

projectirten Sächsisch Thüringischen Kreisvereines statt
finden Das von den übrigen Kreisvereinen des allgemei
nen deutschen Buchdrucker Vereins bereits adoptirte Statut
wird der Versammlung vorgelegt und zur Annahme empfoh
len außerdem derselben auch Gelegenheit gegeben werden
namentlich die Kassenfragen und die zu begründende deutsche
Buchdrucker Invaliden Hülfs Kasse zu besprechen Die
Einladungen zu dieser Versammlung sind von hier aus
ergangen und unterzeichnet von den Herren O Bertram in
Halle öuchdruckerei des Waisenhauses H Böhlau in
Weimar Hofbuchdruckerei F Engelhard in Gotha Engel
hard Rehhers Hofbuchdruckerei E Müller in Nordhausen

Der hiesige Lehrerverein wählte in seiner Sitzung
vom I Juni zum Vorstand des Centialvorstandes die
Herren Müller II Haring und Kummer

Das Paradies ist in den Besitz der Gebr
Lutze übergegangen welche das Restaurationslokal verpachtet
haben

Provinz
Lauchstädt 9 Juni Heute hatten verschiedene

Turnvereine des ostthüringischen Gauverbandes aus Frei
burg Weißenfels u a O unser stilles Badestädtchen zum
Ziele ihrer Turnfahrt erkoren Aufs Freundlichste von dem
hiesigen Turnverein empfangen und regalirt wurde ein
angenehmer Tag in den herrlichen Anlagen des hiesigen
CurgartenS und auf dem Turnplatz verlebt Der Hallische
Verein war leider eines Vereinslurnens wegen nicht er
schienen

Die Unstrutbrücke bei Burgscheidungen ist wegen
einer Reperatur derselben vom 19 bis 15 incl d Mts
für Fuhrwerk gesperrt

Erfurt 9 Juni Das Festungsmanöver welches
gestern vor dem Andreasthore stattfand hatte eine unab
sehbare Menschenmenge in die Gegend der Auenschanzen
als Zuschauer gelockt Das Manöver selbst bot durch das
mit Leuchtfeuer und Raketen erhellte Vorterrain vor ge
nannter Schanze und den auf dieselbe vom Feinde unter
nommenen Sturm welcher durch das Geschütz und Klein
gewehrfeuer der Besatzungstruppen abgeschlagen wurde ein
interessantes Schauspiel dar Leider vertrieb ein nach 19
Uhr eintretender Regenschauer viele der Zuschauer

tag zweifellos geworden die Berathungen im Bundesrathe
dürften sich auf die Modalitäten der Vorlage beschränken
ist es nicht ohne Interesse zu constatiren daß bis jetzt we
nigstens abgesehen von der Centrumsfraction sowohl
die eigentliche Rechte des Reichstages die monarchisch
nationale Partei als die Fortschrittspartei dem Erlaß eines
solchen Specialgesetztes abgeneigt sind Die Argumente der
Conservativen gegen das Gesetz gipfeln in dem Satze das
Reich möge die Jesuiten wie jede andere religiöse Verbin
dung welche sich straffällig erweisen dem Strafgesetze
unterstellen im übrigen aber von dem voraussichtlich den
noch wirkungslosen Erlasse von Ausnahmegesetzen welcher
die schon vorhandene Aufregung nur steigern könnte ab
sehen Gleichwohl hofft man daß der Verständigung zwi
schen Berlin und Varzin über diese Frage nicht nur die
Verständigung im Bundesrathe sondern auch diejenige in

nerhalb des Reichstages folge M Z
Höherer Bestimmung zufolge soll im Falle einer

Mobilmachung des Heeres den zu Feldeisenbahn Forma
tionen designirten Offizieren und Mannschaften des Beur
laubtenstandes da sie wegen der schnellen Beförderung von
den Landwehrbezirks Commandos nicht mit den erforder
lichen Reisemitteln versehen werden können das Fahrgeld
gegen Vorzeigung der Gestellungsordre auf welcher die
Höhe des Betrages angegeben sein wird von den Ortsbe
hörden und Steuerempfängern vorschußweise gezahlt wer
den eben so wie dies bei Rekruten Reservisten tc ge
schieht Die ländlichen Ortsbehörden sollen zur Beachtung
davon in Kenntniß gesetzt werden

Unter dem Vorsitze des Generallientenants v Bieh
ler Mitglied des Ingenieur Comits s und Inspecteurs
der 3 Ingenieur Jnspectiou ist gegenwärtig eine Com
mission an Ort und Stelle mit der Ermittelung des Be
darfs von Personal und Material für die Hafensperrungen
und für die zum Schutze der deutschen Küsten zu verwen
denden Torpedo s beschäftigt

Immer neue Dankschreiben französischer Geist
lichen an schlesische Aerzte wegen liebevoller Behandlung
französischer Gefangenen kommen jetzt zur öffentlichen Kennt
niß und find ganz danach angethan die wissentlich Lügen
verbreitenden Franzosen zu beschämen

xDie Germania schreibt Wie wir hören ist
dieser Tage in München eine Broschüre gedruckt worden
welche den Titel sührt Das Recht der Regierungen im
Conclave Die Schrift ist nur in wenigen Exemplaren
aus der Presse hervorgegangen und circulirt gegenwärtig
in hiesigen diplomatischen Kreisen

München 6 Juni Die hiesigen N Nachr schrei
ben Wenn nicht alle Zeichen trügen stehen wir am Vor
abend einer Ministerkrisis Möge deren AuStrag sich so
gestalten daß fortan die Wahrung der Kronrechte und der
staatlichen Selbständigkeit nicht bloß in kleinlichen Dingen
nicht bloß in mißverstandenen particularistischen Interessen
sondern im wahren Interesse der Krone des Königs und
des Staates erfolge unv man nicht berechtigt sei auszu
rufen Gott bewahre die Krone den König und den
Staat vor seinen angeblichen Freunden

Oesterreich

Wien 7 Juni Bei der erfreulichen Erscheinung
daß die beiden Häuser des Reichsraths aus der Noth eine
Tugend machten und rasch statt einer halben eine ganze
Million als Staats Unterstützung für Böhmen bewilligten

ist ein gewisser Brossette der im Dorfe Commarin selbst
wohnhast ist

Und was erfolgte weiter frug der Richter nachdem
der den Namen und die Adresse der anderen Amme ausge
schrieben hatte

Am folgenden Tage gelang es Claudine mich zu be
ruhigen und mir den Schwur über das Geschehene zu
schweigen abzupressen Der Kleine war kaum krank aber
er behielt eine furchtbare Narbe auf dem Arme

Erfuhr denn Frau Gerdy etwas von dem was vor
gefallen war

Ich glaube es nicht doch will ich lieber sagen ich
weiß es nicht

Wie Sie wissen es nicht
Nein ganz gewiß nicht Herr Richter die späteren

Begebenheiten erinnerten mich daran es ganz bestimmt zu
erfahren

Was waren denn das für Begebenheiten
Der Seemann zauderte dann sagte er
Mein Herr das sind meine eigenen Angelegenheiten

und
Mein Freund unterbrach ihn der Richter Sie sind

gewiß ein ehrlicher Mann wenigstens will ich das gern
glauben Dennoch haben Sie einmal in Ihrem Leben
gefehlt und sich zum Mitschuldigen einer sehr verbreche
rischen Handlung machen lassen Machen Sie jetzt Ihren
Fehler wieder gut und sagen Sie die Wahrheit

Ach Herr Richter Claudine hatte außer ihrer Putz
sucht noch andere Fehler Sie war etwas leckern Den
ganzen Tag war bei uns eine Esserei ohne Maß und Ziel
und sie ergab sich dem Trunke

Wenn ich zur See war lud sie alle alten Weiber des
Kirchspiels ein und tischte auf daß sich die Bretter bogen
und betrank sich mit ihnen dermaßen daß sie zu Bett ge
tragen werden mußte

Mittlerweile nahm Frau Gerdy ihren Jungen wieder
zu sich und nun kam Claudine gänzlich aus Rand und
Band

Wenn sie kein Geld mehr hatte schrieb sie an den
Grafen und dann ging die Wirthschaft weiter

Der Ortspfarrer gab mir einen Wink Ich ging zu
einem Advocaten und ließ ein Acte errichte kraft deren
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sie die Erlaubniß erhielt unser kleines Grundstück zu ver I
walten ohne es verkaufen oder verpfänden zu können und j
schrieb ihr einen Brief in welchem ich ihr mittheilte sie
würde nie wieder etwas von mir hören und könnte sich als
Wittwe betrachten denn ich sei für sie todt

In der folgenden Nacht ging ich mit meinem Sohne
an Bord

Und was wurde nach Ihrer Abreise aus Ihrer Frau
frug der Richter

Das weiß ich nicht Ich weiß nur daß sie ein Jahr
darauf von dort wegzog

Haben Sie sie nie wieder gesehen
Nein
Aber Sie waren ja drei Tage vor dem Verbrechen

bei ihr
Das ist wahr Herr Richter aber das war absolut

nothwendig Ich hatte große Mühe sie wieder zu finden
denn Niemand wußte was aus ihr geworden sei

Glücklicherweise kannte mein Notar die Adresse der
Frau Gerdy und schrieb an sie und so erfuhr ich daß
Claudine in La Jonchere wohnte

Ich war damals in Rouen Capitain Gervais der
ein Freund von mir ist erbot sich mich nach Paris hinauf
zufahren und ich nahm es an

Ach Herr Richter welchen Schmerz empfand ich als
ich zu ihr kam Meine Frau erkannte mich nicht sie hatte
so lange zu den Leuten gesagt ich sei todt daß sie es end
lich selbst glaubte

Als ich ihr meinen Namen nannte fiel sie um Die
Unglückliche sie hatte sich nicht geändert Neben ihr stan
den ein Glas und Flasche mit Branntwein

Durch alles das erfahre ich noch immer nicht was Sie
bei Ihrer Frau wollten

Es war Jacobs wegen Herr Richter Er ist jetzt ein
Mann geworden und will sich verheirathen Dazu braucht
er aber die Zustimmung seiner Mutter Ich trug also zu
Claudine ein Actenstück das der Notar vorbereitet hatte und
das sie unterzeichnet hat Hier ist es

Herr Daburon nahm das Actenstück und schien es
aufmerksam durchzulesen Plötzlich wandte er sich wieder
an Lerouge

Haben Sie sich die Frage vorgelegt wer Ihre Frau
ermordet haben könne

Lerouge schwieg Forts folgt
Vermischtes

Dem Briefe eines Leipziger Kaufmanns welcher
gegenwärtig eine Stelle in einem Handelshause in Kairo
bekleidet entnehmen wir die interessante Mitheilung daß
vor kurzem dort und in anderen Gegenden Aegyptens hef
tige Gewitter aufgetreten sind eine Erscheinung die seit
Menschengedenken nicht beobachtet worden ist Auf die ein
geborene Bevölkerung übte das Ereigniß namentlich eine
besondere Wirkung aus sie erblickte in dem Rollen des
Donners die Stimme Gottes Man will überhaupt in
Aegypten wahrnehmen daß sich daselbst die klimatischen
Verhältnisse ändern und findet die Ursache theils in den
vermehrten Baumanpflanzungen theils aber auch in der
Einwirkung der neuen das Land durchziehenden Wasser

straße des Suezkanals L T
Eine rührende Geschichte hat sich jüngst in Paris

ereignet Ein Fremder ließ sich bei einem Gärtner anmel
den und fragte ihn ob sein Haus während der Commune
beraubt sei Ja wohl seufzte der Gärtner Mich treiben
Gewissensbisse hierher erwiderte der Fremde auch ich habe
Ihnen etwas genommen hier dieses silberne Medaillon
Dem Gärtner traten die Thränen in die Augen es war
das Andenken seines einzigen Kindes Nehmen Sie es
guter Mann sagte mit zitternder Stimme der Fremde
und gestatten Sie mir daß ich zur Beruhigung meines
Gewissens hundert Francs hinzufüge Er nahm einen Fünf
Hundertfrancs Schein aus seinem Notizbuch der Gärtner
gab ihm tiefbewegt vierhundert Francs zurück der Fremde
ging und der Fünfhundertfrancs Schein war falsch

In Wien treibt sich seit einiger Zeit ein Agent
aus Frankreich herum der Arbeiter jedweder Kategorie
unter den günstigsten Versprechungen nach Frankreich na
mentlich nach Paris zu locken sucht und auch bereits gelockt
hat Die Herren scheinen es demnach bereuen zu müssen
daß sie deutsche Arbeiter aus Paris verjagt und dadurch
viele Familien brodloS gemacht haben
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Zur Geschichte des Sängerbundes an der Saale
Fortsetzung u Schluß

Auf dem Sängertag in Kösen im Jahre 1851 hätten
wir singen mögen Mit Waffen bleib uns ferne er ver
regnete total Das Gesangfest in Zeitz 1852 gilt noch
heute als des Bundes schönstes Fest sowohl das kirchliche
wie auch das weltliche Concert wurden sehr gut durchge
führt Im Jahre 1853 fand der Sängertag in Schkeu
ditz 1854 in Kösen statt Diesmal hatte der Himmel
keine böse Laune und die Sänger natürlich auch nicht in
den Ruinen der Rudelsburg der lieben Alten probten
wir im grünen Buchenwalde sangen wir mit den Vögeln
um die D/ette

Bis hierher reicht des Bundes erste Glanzperiode
Von diesem Jahre ab zeigten sich die ersten Symptome
eines Verfalles für den bestimmte Gründe eigentlich nicht
anzugeben sind Das Gesangfest in Halle 1855 trotzdem
es glänzend ausgestattet war fiel nach allen Richtungen
hin durch Böses Wetter böse Uneinigkeit böses Deficit
von 900 und der Bund schmolz bis auf 5 Vereine
zusammen Der Sängertag in Sulza 1856 war musika
lisch kläglich In der Generalversammlung dankten der
Dirigent Claudius und der Präsident Hunger ab zu
einer Neuwahl kam es nicht mehr der Bund schien verlo
ren für immer Da ermannten sich die drei alten treuen
Vereine unsrer Stadt die Volksliedertafel die
Mäunerliedertafel der Männerchor zu seiner
Rettung Seid einig einig einig I erklang das Wort
sie wollten treu bei einanderstehn wie in schönen Tagen so
auch in bösen und es ging Dem damaligen Oberlehrer
an der Realschule Friedrich Körner und dem Kamm
machermeifter Albert Müller wurden provisorisch die
Geschäfte der Verwaltung anvertraut beide von Liebe für
das deutsche Sängerthum durchdrungen reorganisirtm den
Bund Der berühmte Carl Zöllner in Leipzig auch
nun schon in das Reich der ewigen Harmonie berufen wurde
zum Bundeedirigenten gewählt und unter seiner Leitung
1857 das Gesangfest in Frehburg a U abgehalten das
gut ausfiel und neue Hoffnungen für den Bund erweckte

Leiter wurde Fr Körner schon im September 1857
als Professor nach Pest berufen Die Generalversammlung
dieses Jahres wählte deshalb definitiv Dr Günther
Oberlehrer in Halle als Präsidenten und bestätigte Zöll
ner als Dirigenten Der Sängertag in Lauchstädt 1858
gehörte wiederum war auch der Bund klein geblieben zu
jenen schönen Festen die den Teilnehmern unvergeßlich
bleiben In diesem Jahre wurde ein neues Bundesstatut
von Dr Günther Franz Pallas und Albert Mül
ler ausgearbeitet und angenommen Dasselbe legte den
Grund zu der wohlgeordneten Verwaltung deren der Bund
heute sich erfreut Das Streben nach musikalisch guten
Leistungen die strenge Regelung des Finanzwesens um wel
ches sich der spätere BundeSrendant Kasfirer der städtischen
Gasanstalt Schäfer sehr verdient gemacht bildeten die
Grund und Hauptzüge des neuen Gesetzes Die geschäft
liche Verwaltung wurde in die Hand eines Vorortes
gelegt und Halle hierzu erwählt Bis zur Stunde ist Halle
Vorort geblieben Wegen des Krieges zwischen Frankreich
und Oesterreich fand 1859 kein Gesangfest statt Für den
Sängertag in Schkeuditz 1860 zeigte der Himmel ein
unfreundliches Gesicht irdische Freuden entschädigten bei
dem genußreichen Festmahle Im Jahre 1861 starb Zöll
ner und Dr Günther dankte ab Gewählt wurde L
Thieme als BundeSdirigenl Albert Müller als
Präsident Pastor Kneifel in Niemberg als Ehrenprä
sident des Bundes sie fungiren sämmtlich heute noch

Der junge frische Hauch welcher zu Anfang der
Sechsziger Jahre das öffentliche Leben in Deutschland
durchwehte rief auch einen kaum gewohnten neuen Auf
schwung des deutschen Sängerthums hervor Dieser Um
stand sowie die von einer Anzahl tüchtiger Männer geführte
Leitung führte auch unsern Sängerbund zu einer neuen
Glanzepoche Schon das nächste Gesangfest 1861 in De
litzich zeigte wie die Zeitverhältnisse diesen Festen einen
nationalen Charakter gaben ohne daß dabei irgendwelche
politische Demonstrationen zur Geltung gekommen sind
Bei dem Gesanzseste in Cöthen 1862 hatte der Bund sich
bereits so wieder vergrößert daß die Zahl der Mitglieder
die der frühern Glanzepoche übertraf Ein in allen Theilen
sehr gut gelungenes Kirchenconcert wurde hier unter Leitung

von Thieme Halle Thiele Herz Kapellmeister in
Dessau I Mühling Musikdirector in Magdeburg
ausgeführt Der Sängertag in Zörbig 1863 brachte ein
glänzendes Concert unter hoher Begeisterung der Sänger

und Zuhörer Mit großer Freude erinnern sich die Theil
nehmer des Gesangfestes in Bernburg 1864 Im Jahre
1865 fand das große deutsche Gesangsest in Dresden statt
Der Saalsängerbund nahm daran Theil seine Mitglieder
gedenken noch heute der Herrlichkeiten die Einwohner von
Dresden der reichen Einnahmen die Herren vom Rathe
der Stadt des Deficits von 60,VW Im Jahre 1867
fand und nahm Halle Gelegenheit die Scharte von 1855
auszuwetzen Das Kirchenconcert wurde vortrefflich ausge
führt während das weltliche in Wittekind durch die Takt
losigkeit des damaligen Pächters beeinträchtigt wurde Den
CommerS in der Weintraube vereinigte Tausende zu frohem
Thun

Das Gesangfest in Merseburg 1869 war äußerlich
glanzvoll aber die beiden Concerte fielen durch die Ver
nachlässigung des Himmels und eines Theils der Sänger
gestört weniger gut aus im Hintergrunde drohte wiever
ein Deficit von 35V Thalern

1870 fand der Sängertag in Schkeuditz statt zwei
Tage vorher war die Kriegserklärung Frankreichs erfolgt
Welche Empfindungen damals unsere Brust bewegten wer
mag sie heute schildern Der Festjubel schwieg bald sollte
der Donner der Kanonen die Welt erschrecken Alldeutsch
land in Frankreich hinein Und Sieg jubelte es auf der
blutigen Wahlstatt und das stolze Paris lag uns zu Fü
ßen Die Wacht am Rhein das deutsche Lied begei
sterte UNS

1871 feierte der Bund sein 25jähriges Jubelfest in
Weißenfels wo sein erstes Fest stattgefunden halte ES
war glänzend die Freude blieb ungetrübt aber gar man
cher Sänger vergaß die Pflicht ob der Lust

Das nächste Gesangfest wird in diesem Jahre in
Naumburg stattfinden

Wir schließen unsern Bericht über einen Bund der
zu den größten und tüchtigsten im deutschen Vaterlande
gehört Er umfaßt gegenwärt g 13 Städte mit 629 Sän
gern und überhaupt 1982 Mitgliedern In seiner Ge
schichte werden die Namen Claudius Hunger Zöllner
Körner Dr Günther Schäfer Venediger Thieme
Müller für immer einen guten Klang behalten

Möge der Bund fort und fort unter den neuen glück
lichen Verhältnissen in unserm geeinten deutschen Vater
lande wachsen und gedeihen Lied hoch

Hoch der Gesang
Deutscher Gesang
Mächtiger Ausdruck harmonischen Streben
Liebtiche Blüthe erwachenden Lebens
Innig und bindend
Herzen entzündend
Thaten verkündend
Rauscht durch die Lande sein feuriger Klang
Hoch der Gesang deutscher Gesang

Sörjen Versammlung in Halle
11 Juni 1872

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage
DaS Geschäft bewegt sich zu den letzten Notirungen in den engsten

Grenzen da nur für den dringtichsten Bedarf gekauft wird
Weizen 1000 Kilo 83 86 Thlr bezahlt geringer nach Qualität

billiger
Roggen 1000 Kilo 57 59 Thlr bezahlt und dazu blieb viel

Waare disponibel
Gerste 1000 Kilo Landgerste 57 59 Thlr Cheval bis 62 Thlr

zu notiren
Gerstenmalz 50 Kilo ruhig 4 /z Thlr nominell
Haser 1000 Kilo 54 57 Thlr bezahlt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbsen und Linsen billig angeboten
Kümmel 50 Kilo wenig angeboten Preise unverändert
Stärke 50 Kilo bei mehr Nachfrage f st 8 Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Pkt fest und hoher loco Kartoffel 24 Thlr

bezahlt Korn 24 Thlr bezahlt hiesiger 26 Thlr bezahlt
Rüben 22 Thlr bezahlt

Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo 11 Thlr gesucht
Prima Solaröl 50 Kilo lPetroleum deutsches 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo ohne Umsatz Preise in roher und raffinirter

Waare fest
Rübenfyrup 50 Kilo 3 4 Thlr bezahlt
Rübenmelaffe 50 Kilo 1 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo lKirschen 50 Kilo Geschast
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 13 20 Thlr bezahlt
Oetkuche 50 Kilo wegen reicher Futtererudte ohne Geschäft

Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr Weizen 1Vl, 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 IV Thlr
Langstroh 50 Kilo 25 L gr

Gotha den 28 Mai Aus dem Rechnungsabschlüsse
der hiesigen Lebensversicherungsbank für 1871
welcher jetzt den Ausschüssen der Versicherten zur Prüfung
vorliegt und demnächst veröffentlicht werden wird kann

vorläufig mitgetheilt werden daß die Ergebnisse dieser Rech
nungsperiode recht befriedigend und weit günstiger wann
als die Zeitumstände kriegerische Ereignisse und Blatteru
epidemie erwarten ließen Diese Gunst zeigte sich zunächst
in einem reichen Zugang an neuen Versicherungen Von
3984 auf eine Versicherungssumme von 7,741,100 A ge
richteten Anträgen wurden 3S87 mit 6, 551,400 zu
einer Jahresprämie von 200,874 H angenommen
Beträge welche so bedeutend sind daß sie außer im
Jahre 1869 in keinem der anderen Jahre erzielt
wurden

Neben diesem ansehnlichen Zugang hielt sich der
Abgang an bestehenden Versicherungen welcher sonst
durch kriegerische Ereignisse sehr gesteigert zu werden Pflegt
in mäßigen Grenzen So weit er bei Lebzeiten Statt
fand betrug er nur 542,100 H d i Procent aller
1871 in Kraft gewesenen Versicherungen Es ist dies ein
überaus geringes Verhältniß welches in anderen ähnlichen
Kreisen kaum während des tiefsten Friedens wahrgenommen
zu werden pflegt

Aehnliches läßt sich bei Berücksichtigung der Zeitum
stände von der Sterblichkeit unter den Versicherten
sagen Zwar hatte auch der Krieg von 1870/71 wie der
jenige von 1866 eine Epidemie im Gefolge die diesmal
aufgetretene Blatternkrankheit zeigte sich aber ungeachtet
ihrer größeren Verbreitung doch weit weniger verderblich
alS die 1866 in engeren Kreisen vorgekommene Cholera
Von den 920 Todesfällen welche im vorigen Jahre unter
den Versicherten der Bank eintraten sind nur 44 oder
4 /t Prozent durch die Blattern herbeigeführt worden
Es erscheint dies als ein sehr geringes Verhältniß Der
Grund davon darf wohl in dem Umstände gesucht werden
daß die Versicherten der Bank größtenthe ls den wohlha
benderen und intelligenteren Klassen angehören in welche
Epidemien weniger intensiv einzudringen pflegen weil sie
mehr als andere in der Lage und sorgsamer darauf bedacht
sind Schutzmaßregeln dagegen zu ergreifen Ein solcher
Schutz bot sich hier ganz besonders in der Revaccination
dar und es ist soweit die gelieferten Nachweisungen darüber
Ausschluß geben keiner der Versicherleu an den Blattern
gestorben welcher diese Vorsichtsmatzregel im Lause der
letzten Jahre angewendet hatte Die durch die Blattern
verursachten Todesfälle traten auch wie die Cholerasälle
im Jahre 1866 vorzugsweise unter den mit kleineren
Summen betheiligten also im Allgemeinen wohl auch we
niger wohlhabenden Persicherten ein Während unter allen
Sterbefällen im Durchschnitt auf jeden derselben ein Ver
sicherungsbetrag von 1713 trifft stellt sich unter den
an den Blattern Gestorbenen der mittlere Durchschnitt auf
nur 1584 Dieser Umstand trug dazu bei daß trotz
der durch die Blatternepidemie gesteigerten Sterblichkeit
doch das Schlußergebniß für die Kasse der Bank noch ein
recht befriedigendes ist Es waren im Ganzen während
des vorigen Jahres 1,536,200 für 904 Gestorbene zu
vergüten Die Zahl dieser Sterbefälle beträgt zwar etwa
25 mehr als die angenommene Sterblichkeitsliste erwarten
ließ, /der dafür zu vergütende Betrag steht aber um
nicht weniger als 57,177 unter der rechnungsmäßigen
Erwartung

Nach Abzug des Abgangs von dem Zugang fand ein
reiner Zuwachs von 1689 Personen mit 4,117,000 FA
Versicherungssumme Statt und erhob den Versicherungs
bestand für den Jahresschluß auf 38,081 Personen mit
72,185,400

Die Einnahme der Bank im vorigen Jahre war
um 174,514 A größer als im Jahre 1870 und belief
sich auf 3,344,571 H worunter 817,294 Zinsen von
ausgelieheneu Geldern begriffen sind Der Zinsfuß zu
dem diese fast ausschließlich auf Hypotheken von größeren
Landgütern bewilligten Ausleihungen gewacht sind schwankt
nach der Gegend der Belegung und betrug im Durchschnitt
4,86 Prozent Da sich die Ausgabe für Sierbefallzah
lungen Dividenden c auf 2,321,522 beschränkte so
wuchsen von obiger Einnahme dem Bankfonds nicht
weniger als 1,023,049 zu und erhoben denselben auf
18,252,709 H Hierunter sind 13,101,353 für Prä
mienreserve 1,202,930 für Prämienüberträge 349,274H
für sonstige Passiva und 3,599,152 A für die den Si
cherheitsfonds ausmachenden reine Ueberschüsse be
griffen Diese Ueberschüsse kommen in den nächsten 5 Jah
ren im Jahre 1872 mit 37 Prozent der Prämie an die
Versicherten zur Vertheilung Das Jahr 1871 allein
gewährte einen reinen Ueberschuß von 889,794 den
höchsten bis dahin in einem Jahre erübrigten Betrag

Ein geräumiger Laden c mit und ohne
Wohnung zu vermiethen alter Markt 34

Ein kleines Stübchen mit over ohne Möbel
passend für einen Kaufmannslehrling billig
zum 1 Juli zu vermiethen Zu erfr bei

Herrn Klauh Leipzigerstraße 77
2 Schläfst mit Kost Weiderplan 14 H r

Wohmmgsges lch
Eine anständige Beamtenfamilie sucht zum

1 Juli oder 1 August eine passende Woh
nung bestehend aus Slube 2 Kammern Küche
und Zubehör zum Preise von 50 60
Offerlen bitte unter Chiffre F O G 10
bei Herrn Pflug abzugeben

In Mitte der Stadt wird von 2 jungen
Leuten ein möbl Logis zum 1 Juli zu mie
then gesucht Adr unter H S in der Exp
d Bl niederzulegen

Eine Wohnung von 2 3 Stuben nebst
Zubehör und kleinem Lagerraum wird zum
1 October wenn möglich auch früher gesucht
Offerten werden unter H F 181 bei

Haasenstein H Vogler erbeten
Kinderl Leute suchen 1 Oet LogiS von

40 50 LA Adr E F 1 in der Exp
Stube Kammer,c wird von ordentlichen

Leuten 1 Juli zu miethen gesucht Adr in
der Exped d Bl unter A Z abzugeben

Für einen einzelnen Herrn wird eine gut
möbl Wohnung bestehend auS 3 geräumigen
Zimmern in der Nähe der Universität zum
1 August gesucht Offerten bittet man unter
K L 88 in der Exped d Bl abzugeben

In Koch S Garten oder am Leipziger
Thor die Hälfte eines xmev usi verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Kleinschmieden 7 1 Tr

Sonntag den 9 ein Medaillon verloren
entweder in Sturm s Restauratiou in Eröll
witz oder in Trotha bei Knoblauch Wie
derbringer erhält eine angemessene Belohnung

in der
Alüi i scheu Buchhandlung

Am Sonnabend Nachmittag auf dem Wege
nach der Bergschenke oder am Sonntag
Nachmittag auf dem Wege nach der Wein
traube ging ein goldener Uhrschlüssel uebst
Kettchen verloren

Gegen Belohnung abzugeben
Leipzigerstratze 7 2 Tr

Ein goldener Ring gez X S am Sonn
abend Abend verloren Abzugeben gegen
Belohnung in der Exped d Bl

Eine Karre gefunden Abzuholen
Landwehrstraße S

Ein Regenschirm stehen geblieben bei

I A Heckert gr Ulrichsstraße 59

Volksküche

kl Ulrichsstr 15
Graupen mit Rindfleisch

König meteorol Station zn Halle
10 Juni 1872

Stunde
Luftdr

Par An

Dunstdr

P r Lin

Retat
Feucht
Procent

Luftw
R Grad

Wind

MorgS 6
Mittag 2
Abds 10
Mittel

331,17
331,03
331,94
371,33

5,13
4,50
5,01
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46
85
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12,7
18 5
12 6
14,6

0

88V1
VV3V1

Wafferstand der Saale bei Halle
am 10 Juni Abends am Unterpegel 1,90 M
am 11 Juni Morg am Unterpegel 1,90 M



Bekanntmachung
Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre 1866 bei Einfassen des Saalkreises con

trahirten Anleihe findet am I Januar k I die Zurückzahlung von IWt Thlr statt
Die Ausloosung der durch Zurückzahlung einzulösenden Schulddocumente erfolgt

am 15 Juni er Vormittags 11 Uhr
in meinem Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 und lade ich die Gläubiger des Saalkreises
ein der Verloofung beizuwohnen

Sollte der eine oder andere der Gläubiger die Rückzahlung seines Kapitals wünschen
so wolle mir derselbe dies vor dem 15 Juni cr anzeigen

Halle a/S den 3 Juni 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das nachstehende dem Böttchermeister
Andreas Blo feld zu Halle gehörige im
dasigen Hypothekenbuche Band 35 Nr 1253
eingetragene Grundstück als

ein Haus nebst Hof Scheune Stall
und Garten in der heiligen Gnststraße,

welches nach Nr 1230 der Gebäudesteuer
Rolle mit einem jährlichen Nutzungswerth
von 352 veranlagt ist

am 17 Juli d Js Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten SubhastationSrichter
versteigert und

am 19 Juli d Js Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie die Hhpothekenscheine können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle den 15 Mai 1872
Königl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das nachstehende dem Handarbeiter Chri
stian Franz Ertel und Ehefrau Marie Wil
helmine geb Senff zu Gutenberg gehö
rige im dasigen Hypothekenbuche Band 1
Nr 33 eingetragene Grundstück

Ein Haus nebst Zubehör insbesondere
den Planstücken der Karte von Guten
berg

Nr 74 112 Ruthen haltend
Nr 114 48 Ruthen haltend

nach Nr 6 der Gebäudesteuer Rolle mit
24 Nutzungswerth und Art 3V der Grund
steuer Mutterrolle mit 2,7 z Reinertrag
jährlich veranlagt

am 16 Juli er Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch ven nnterzeichneten Subhastationsrich
ter versteigert und

am 19 Juli cr Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer
und Grundsteuer Mutter Rolle sowie der
Hypothekenschein können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hhpothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Bersteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den II Mai 1872
Königliches Kreisgericht

Der Subhastations Richter
Holtze

Haus Verkauf
Wegen Domicil Veränderung beabsichtige

mein am Kaulenberg 7 neben Cass David
belegenes Hausgrundstück sofort aus freier
Hand zu verkaufen Alles Nähere daselbst
beim Eigenthümer

Briquetts von Oberröblingen sind wieder
angekommen Schmeerstr 17 bei W Huch
Alte u neue Sopha verk gr Steinstr 25

Allgemeiner Spar Borschnk Vrrein zu Halle a K
Eingetragene Genossenschaft

l ii m I v t IZvvi t 1üilÜAV In

te t t

SNKl SS I I UVÄVI AR88l5 I IvI 9
il Isek ans äsm Xalms sovvis dilliAgt bei

ÜMllM iMs KI DEckladen

ÜInAAnx r t
Die Artikel des täglichen Cousums meiner Lager in

sind Wiederverkäuferu und Consnmenten ihrer guten Qualität und
billigen Preise wegen hinlänglich bekannt

Weiß Stickereien HGAOH
Itlapz und in den Pracht

vollsten Arrangements von seltener Schönheit
Haar Garnituren und Gravattenseh keifen

für Gesellschafts Toilette und Promenade

Neue Heringe
erhielt n empfiehlt Theodor Eisentraut

G 0 se
iu Flaschen außer dem Hause empfiehlt

G Friedrich am Markt

Mittreuter sche Wanzentiuetur
ist das bereits anerkannt beste Mittel
zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen
ä Flasche 5 Groschen empfiehlt

gr Steiustrafze 6

Fliegenleim
in Büchsen 1 und ausgewogen
empfiehlt

Seitlütvr gr Steinstrasze 6

Juseeteupulver
Quassiaholz

empfiehlt
gr Steinstratze 6

W empfiehlt

W

vn xros

Mster Dtschltzt
zu I

Illrleksstr

Louig vv illiolni V61 ein
Zetdtolterie letzte Serie

Höchster Gewinn IS, Vkir
Die Ziehung findet Anfangs Juli c statt

Ganze Loose k 2 und halbe s 1 sind
noch zu haben bei

Franckensstratze 1

BMtÄWUWtSI
und gefahrlos Dr moä Ernst in Leipzig

Zum Abbruch
soll ein 4Y Fuß langer Gartensalon nebst
Stube und Kammer sofort billig verkauft
werden bei Aszmaull Geiststraße 36

Ein noch fast neuer Kleiderschrank ist zu
verkaufen kl Schlamm 1 2 Tr

Ein altes noch brauchbares Clavier billig
zu verk Zu erfr Mittelstr 8 Vorm 9 11
Pianosorte verk Waise nhau s II E ing part

Eine Düngergrube kann sofort unentgelt
lich abgeholt werden Leipzigerstraße 4

Lumpen Knochen alte Metalle c
kaust fortwährend zum höchsten Preise

Th Gille v Breitest 6
Tüchtige Kesselschmiede wer

den noch fortwährend bei hohem
Lohne guter Accordarbeit wie auch
bei Arbeit auf Procente angenom
men in der Dampfkessel Fabrik

von IlailvTischlergeselle
guter Arbeiter findet lohnende NNd dan
entde Arbeit bei
Tischlermeister Vovli Steg 6

unü I lintlvn Ikllivrnllv
ke eliättiNlliK del

HrI tni U
Ein kräftiger fleißiger jnnger Mann

im Alter von 18 bis 20 Jahren aus
guter Familie wird zur Kellerarbeit ge
sucht von

IVeinhandtung
Ein Kutscher mit guten Ältesten gesuchtauf

Steinweg 17Arbeiter gesucht

Eiu ordentl Mädchen zur Aufwartung
wird gesucht

Königsslr 15 Eing Landwehrstr 1 Tr
in anst Mädchen 14 15 Jahr alt zum

Warlen 1 Kindes ges Fischerplan 2 1 Tr
Nähmädchen auf Damen Arbeit geübt

sucht Moritzzwinger 8
Geübte Weisznäherinnen werden bei

hohem Lohn sofort gesucht von

O Kleinschmieden 9
Schutzpocken

impft Mittwochs 3 Uhr Nachmittags
vr Metzner

Die Schutz Pocken
werde ich jeden Mittwoch Nachm von 2
bis 3 Uhr impfen vr Risel
Hebamme Gabelmann Kaulenberg 4

Ein Philologe wünscht Unterricht zu erthei
len Offerten unter N C in der Exped

Wäsche zum Waschen wird noch angenom

men Bockshörner 19 3 Tr
Bettfedern werden gut gereinigt

Freudenplan 7 an der Halle
Auf Verl wird die Maschine ins Haus gebr

Ein erfahrener Gärtner in gesetzten Jahren
sucht Stellung sogleich oder später Näheres

gr Sandberg 14 3 Tr links
O könnt ich Deine Augen nochmals sehen
Der Herr der beim Kaffee so grausam

abgefertigt wurde
Sonntag 9 VI 72 Actienbrauerei

Ein ordentlicher Knecht findet guten Dienst
Geiststraße 43

Einen Ackerknecht sucht Hirtengasse 8
Torsmacher gesucht Unterplan 5
Kohlenformer sucht Taubengas se 19
Einen kräftigen Laufburschen suchen sofort

Schwarzwäller H Trothe Lindenstr 11
Eine tüchtige Köchin bei gntem Lohne

nach Frankfurt a M gesucht Adr zu
erfrage in der Expedition d Bl

Anst Mädchen für Küche u Hausarbeit
u für Kittder erhalt sos gute Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10 k
Ein anst Mädchen für die Kinder n ein

dergl für Äüche u Haus sucht
Fr Blau Leipzigers 193

Ein ehrt ordentl Mädchen zum 15 d
gesucht Leipzigerstr 66 Tabacksgeschäft

1 Kutscher 1 Stadtwirthschaflerin Köchin
Haus und Kindermädchen erhalten gute Stel
len durch Frau Hartmann kl Märkerstr 2

Ein Kindermädchen sucht sofort

H Mochan gr Ulrichsstr 54
Ein Mädchen des Vorm für einen 5 jähr

Knaben gesucht Hedwigsstr 2 2 Tr

uristisoker Verein
Mittwoch den 12 Juni

Sitzung im Stadtschießgraben
Gegenstand Die neue Grundbuch Ordnung

Der hiesige Studentische Missionsverein
feiert Mittwoch den 12 Juni sein Jahres
sest Gottesdienst in der Kapelle des Dia
konissenhanses 2 Uhr Nachmittags

Festprediger Herr Pastor Notrot aus
Naumburg

Alle Freunde der Misston werden hiermit
freundlichst eingeladen

Verein

Mittwoch den 12 Juni
Abend Liedertafel

MM in
HG

Donnerstag den 1Z Juni
Erstes Gartenfest

Hches Concert
Illumination und Brillant Feuerwerk

im

Freitag den 14 Juni

gegeben vom Musikchor des Magdeb Festungs Artillerie Regts Nr
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Beyer

S Das erste Concert Nachmittag 3V Uhr
lin parke der

Saal Schloß Actien Sierbranerei i GiMchenkein
zxS Das zweite Concert Abends 7 V Uhr in

Müller s II iit
Heute Mittwoch Gesellschaftstag Kirschkuchen mit saurer Sahne Matz und

div Kaffeeluchen Hochfeines Hallefches Aetienbier auf Eis

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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